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1. Allgemeines, Grundlagen

1.1 Verfahren, Rechtsgrundlagen

Die Gemeindevertretung Leezen hat auf Antrag des Vorhabenträgers Penny Markt GmbH vom 2.6.2023

in ihrer Sitzung am 29.8.2023 beschlossen, zum Bebauungsplan Nr. 19 eine 1. Änderung aufzustellen.

Mit dieser Planung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für einen Ersatzneubau des Penny-

Marktes in der Hamburger Straße 43 geschaffen werden.

Rechtsgrundlagen für die 1. Änderung des Bebauungsplan Nr. 19 sind:

�²���G�D�V���% �D�X�J�H�V�H�W�]�E�X�F�K�����% �D�X�*�% ���� �Y�R�P������ ������ ���������� ���% �* �% ���� �� �,���6���������������� �L�Q���G�H�U���]�X�O�H�W�]�W���J�H�l�Q�G�H�U�W�H�Q���)�D�V�V�X�Q�J��

�²���G�L�H���%�D�X�Q�X�W�]�X�Q�J�V�Y�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J���� �%�D�X�1�9�2�����Y�R�P������ ���� ���� �� �� �� ���� �%�* �%�� �����,���6������ �� �� �� ���L�Q���G�H�U���] �X �O�H�W�]�W���J�H�l�Q�G�H�U�W�H�Q

Fassung und

�²���G�L�H���9�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J���•�E�H�U���G�L�H���$�X�V�D�U�E�H�L�W�X�Q�J���G�H�U���%�D�X�O�H�L�W�S�O�l�Q�H���X�Q�G���'�D�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�V���3�O�D�Q�L�Q�K�D�O�W�H�V�����3�O�D�Q�]�9��

i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. I Nr.3 S. 58).
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Die Bebauungsplanänderung wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durchgeführt. Die

materiellen Voraussetzungen hierfür liegen vor, insbesondere

�‡���Z�L�U�G���H�L�Q�H���]�X�O�l�V�V�L�J�H���*�U�X�Q�G�I�O�l�F�K�H���R�G�H�U���H�L�Q�H���*�U�| �‰�H���G�H�U���*�U�X�Q�G�I�O�l�F�K�H���I�H�V�W�J�H�V�H�W�]�W���Y�R�Q���L�Q�V�J�H�V�D�P�W���Z�H�Q�L�J�H�U

als 20.000 Quadratmetern,

�‡���Z�L�U�G���G�X�U�F�K���G�H�Q���%�H�E�D�X�X �Q�J�V�S�O�D�Q���N�H�L�Q�H���= �X �O�l�V�V�L�J�N�H�L�W���Y�R�Q���9�R�U�K�D�E�H�Q���E�H�J�U�•�Q�G�H�W�����G�L�H���H�L�Q�H�U���3�I�O�L�F�K�W���] �X �U

Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem UVPG oder nach Landesrecht unter-

liegeni,

�‡���E�H�V�W�H�K�H�Q���N�H�L�Q�H���$�Q�K�D�O�W�V�S�X�Q�N�W�H���I�•�U���H�L�Q�H���%�H�H�L�Q�W�U�l�F�K�W�L�J�X�Q�J���G�H�U���L�Q���†���� ���$�E�V�D�W�]���� ���1�X�P�P�H�U�������%�X �F�K�V�W�D�E�H

b BauGB genannten Schutzgüter oder dafür, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder

Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des BImSchG zu beachten

sind.

1.2 Regionalplanung

Leezen ist ländlicher Zentralort. Nach den Zielen des Regionalplans ist die Gemeinde Leezen als länd-

licher Zentralort weiter zu entwickeln.2 Hierzu zählt auch der Einzelhandel. Nach Ziff. 3.10.2 des Lan-

desentwicklungsplans 2021 sollen in allen Gemeinden in guter, fußläufig erreichbarer Zuordnung zu

den Wohngebieten ausreichende Einzelhandelseinrichtungen zur Deckung des täglichen Bedarfs (Nah-

versorgung) bei guter Einbettung in die Siedlungsstruktur (Wohngebiete) angestrebt werden. Dabei dür-

fen großflächige Einzelhandelsbetriebe im Sinne von § 11 Absatz 3 Baunutzungsverordnung (BauNVO)

wegen ihrer besonderen Bedeutung für die Zentralität in der Regel nur in zentralen Orten errichtet oder

erweitert werden (Zentralitätsgebot).

Bei der Festsetzung für Vorhaben im Sinne von § 11 Absatz 3 BauNVO ist sicherzustellen, dass das

Einzugsgebiet der als zulässig festgesetzten Einzelhandelsnutzungen den Verflechtungsbereich der

Standortgemeinde nicht wesentlich überschreitet (Kongruenzgebot). Die Festsetzung für Einzelhandels-

einrichtungen im Sinne von § 11 Absatz 3 BauNVO mit zentrenrelevanten Sortimenten sind nur in

Zentralen Versorgungsbereichen der Standortgemeinde zulässig (Integrationsgebot). Die Darstellung

und Festsetzung für Einzelhandelseinrichtungen im Sinne von § 11 Absatz 3 BauNVO mit nahversor-

gungsrelevanten Sortimenten sind auch außerhalb Zentraler Versorgungsbereiche im baulich zusam-

menhängenden Siedlungsgebiet der Standortgemeinde im räumlichen Zusammenhang mit Wohnbebau-

ung zulässig (siedlungsstrukturelles Integrationsgebot).3

Die vorliegende Bauleitplanung erfüllt diese raumordnerischen Vorgaben.

Nach 7 Abs. 1 UVPG fiihrt die zuständige Behörde bei einem Neuvorhaben, das in Anlaoe I Spalte 2 zu § 7 UVPG mit
�G�H�P���% �X�F�K�V�W�D�E�H�Q���Ä�$�� �� �J�H�N�H�Q�Q�]�H�L�F�K�Q�H�W���L�V�W�����H�L�Q�H���D�O�O�J�H�U�Q�H�L�Q�H���9�R�U�S�U�•�I �X�Q�J�� �]�X�U���)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�U���8�9�3���3�I �O�L�F�K�W���G�X�U�F�K�����' �D�V���K�L�H�U���J�H��
plante Vorhaben fällt unter die in Ziff. 18.8 der Anlage 1 genannten Vorhaben, da der Prüfwert fur die Vorprüfung über-
schritten wird.
Nach § 7 Abs. 1 UVPG wird die allgemeine Vorprüfung als überschlägige Prüffing unter Berücksichtigung der in An-
lage 3 zum UVPG aufgefiihrten Kriterien durchgefiihrt. Die UVP-Pflicht besteht, wenn das Neuvorhaben nach Einschätzung
der zuständigen Behörde erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 25 Absatz 2 UVPG bei der
Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären. Die nach diesen Vorgaben durchgefiihrte allgemeine Vorprüfung ist zu
dem Ergebnis gekommen, dass der Plan keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen hat und daher keiner UVP-
Pflicht unterliegt. Die Vorprüfung ist der Begründung als Anlage beigefügt.

2 Regionalplan I v. 1998, Ziff. 5.6.2 und Entwurf Neuaufstellung Regionalplan III 2023, Ziff. 5.4

3 Landesentwicklungsplan 2021, Ziff. 3.10
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1.3 Flächennutzungsplan
Im Flächennutzungsplan der Gemeinde in der Fassung der 5. Änderung ist der Vorhabenbereich teil-
weise als Sondergebiet-Großflächiger Einzelhandel und teilweise als Mischbaufläche (M) dargestellt.
Der Flächennutzungsplan wird nach § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Wege der Berichtigung angepasst (s.
Anlage).

2. Lage und Umfang des Plangebietes

2.1 Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 19 umfasst das Betriebsgrundstück Hamburger Straße 43

mit einer Größe von 4.086 m2 und das nördlich angrenzende Flurstück 59/4 mit einer Größe von 1.750

m2. Die genaue Lage und Abgrenzung der Teilflächen ergibt sich aus der Planzeichnung 1:1000.

2.2 Bestand und Nutzungsstruktur

Bei dem Plangebiet handelt es sich um das bebaute Betriebsgrundstück des vorhandenen Penny-Marktes

und das nördlich angrenzende, gemischt genutzte Grundstück. Der vorhandene Markt wurde in 2015 als

Lebensmittel-Discounter zur Nahversorgung innerhalb der Ortslage mit einer Geschossfläche (GF) von

1.199 m2 und einer Verkaufsfläche (VKF) von 802 m2 genehmigt und errichtet. Das Marktgebäude liegt

Abb. 1: Lage im Siedlungsgefüge Abb. 2: Luftbild

im rückwärtigen Grundstücksbereich, davor sind die Stellplätze angeordnet. Die Zufahrt zur Hamburger

Straße liegt im Nordwesten.

Das nördliche Nachbargrundstück ist bebaut mit einem straßenseitig gelegenen Wohnhaus und rück-

wärtig angrenzenden gewerblich genutzten Gebäuden. Im rückwärtigen Bereich ist ein kleiner Teil des

Grundstücks unbebaut, aber ohne relevanten Bewuchs.
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3. Planungserfordernis und Planungsziele

Der vorhandene Lebensmittel-Discountmarkt verfügt über eine GF von 1.199 m2, wovon 802 m2 als

Verkaufsfläche dienen, die restlichen Flächen sind Lagerflächen und Nebenflächen. Damit liegt er noch

unterhalb der Schwelle der Großflächigkeit gem. § 11 Abs. 3 BauNVO und konnte in 2015 ohne Vor-

liegen eines Bebauungsplans nach § 34 Abs. 1 BauGB zugelassen werden. Zur Modernisierung des

Betriebsstandortes war zunächst vorgesehen, eine Erweiterung der Verkaufsflächen innerhalb des be-

stehenden Baukörpers zulasten der Lagerflächen vorzunehmen. Zu diesem Zweck wurde der vorhaben-

bezogene Bebauungsplan Nr. 19 aufgestellt, der am 15.12.2022 rechtskräftig geworden ist. Zwischen-

zeitlich konnte durch den Vorhabenträger das nördlich benachbarte Flurstück 59/4 erworben werden, so

dass nunmehr eine veränderte Anordnung der Stellplätze und damit auch ein neuer Baukörper möglich

sind.

Der Vorhabenträger beantragt nunmehr zur Anpassung an zeitgemäße Angebotsstrukturen einen Ersatz-

neubau. Dabei soll die VKF auf 1.016 m2 erhöht werden. Die GF soll 1.499 m2 betragen. Grundlage der

Festsetzungen des Bebauungsplans ist der Vorhaben- und Erschließungsplan vom 7.6.2023 (Anlage).

Mit dieser Erhöhung der VKF übersteigt der Markt die Schwelle der Großflächigkeit gem. § 11 Abs. 3

BauNVO. Dies hat zur Folge, dass eine derartige Veränderung planungsrechtlich nur auf der Grundlage

eines entsprechenden Bebauungsplans zugelassen werden kann.

Die beantragte Erweiterung dient der Verbesserung der örtlichen Nahversorgung und liegt daher grund-

sätzlich im Interesse der Gemeinde. Der erforderliche Bebauungsplan wird als vorhabenbezogener Be-

bauungsplan aufgestellt. Über einen begleitenden Durchführungsvertrag werden die zeitnahe Umset-

zung und die Kostenfragen geregelt.

4. Inhalt der Planung

Zur Schaffung der notwendigen planungsrechtlichen Voraussetzungen für die beantragte Umstrukturie-

rung auf dem Bestandsstandort, werden Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung, zum zulässigen

Maß der baulichen Nutzung und zu den überbaubaren Grundstücksflächen getroffen. Dabei wird im

Bebauungsplan der Zulässigkeitsrahmen bewusst über den derzeitigen Vorhabenumfang hinaus etwas

größer gezogen. Damit soll die Möglichkeit geschaffen werden, bei Bedarf auch vorgelagert zum heu-

tigen Eingangsbereich in begrenztem Umfang Erweiterungen vorzunehmen. Seitlich und rückwärtig er-

laubt die gegebene Grundstückssituation dagegen keine späteren baulichen Erweiterungen.

4.1 Art der Nutzung

Das Plangebiet wird entsprechend der angestrebten Nutzung als Sondergebiet-Großflächiger Einzelhan-

del mit der Zweckbestimmung „Lebensmittel-Einzelhandel" gem. § 11 Abs. 3 BauNVO festgesetzt, als

zulässige Nutzungsart ist „Lebensmittel-Discounter" festgesetzt.
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Durch die Festlegung der Nutzungsart „Lebensmittel-Discounter" in Verbindung mit dern Vorhabenbe-

zug zum Penny-Markt ergibt sich als typisches Sortiment:

- Lebensmittel, Reformwaren, Drogerieartikel sowie

- Zeitschriften und Schnittblumen

Auf max. 10% der Verkaufsfläche sind aperiodische Randsortimente aus dem Non-Food.Bereich mög-

lich.

Da somit in einem vorhabenbezogenen Bebauungsplan für den Bereich des Vorhaben- und Erschlie-

ßungsplans durch Festsetzung eines Baugebiets auf Grund der Baunutzungsverordnung eine bauliche

oder sonstige Nutzung allgemein festgesetzt wird, ist aufgrund § 12 Abs. 3a BauGB unter entsprechen-

der Anwendung des § 9 Abs. 2 festzusetzen, dass im Rahmen der festgesetzten Nutzungen nur solche

Vorhaben zulässig sind, zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag ver-

pflichtet. Änderungen des Durchführungsvertrags oder der Abschluss eines neuen Durchführungsver-

trags sind zulässig. Dies bedeutet, dass für den im Durchführungsvertrag festgelegten Durchführungs-

zeitraum andere als das im Durchführungsvertrag festgelegte Vorhaben unzulässig sind. Änderungen

des Durchführungsvertrags oder der Abschluss eines neuen Durchführungsvertrags sind zulässig.

4.2 Maß der Nutzung

Das Maß der baulichen Nutzung wird über die Zahl der zulässigen Vollgeschosse (I) sowie über die

Grundfläche (GR), die Geschoßfläche (GF) und die Verkaufsfläche (VKF) gesteuert. Im Zusammen-

wirken mit einer im Eingangsbereich vorgezogenen Baugrenze (s. Ziff. 4.3) werden die zulässige GR

und GF auf 1.600 m2 und die zulässige VKF auf 1.200 m2 festgesetzt und damit etwas größer als für das

aktuell geplante Vorhaben erforderlich. Darnit sollen später gegebenenfalls erforderliche geringe bauli-

che Ergänzungen ermöglicht werden.

Verkaufsfläche ist die dem Verkauf dienende und den Kunden zugängliche Fläche einschließlich der

Gänge und Treppen in den Verkaufsräumen, der Standflächen, Schaufenster und Freiflächen. Hierzu

gehören auch dem Kunden zugängliche und für den Verkauf mit vorgesehene Lagerflächen sowie der

Kassenvorraum (einschl. Entsorgungszone) und evtl. vorhandene gesonderte Eingangsbereiche. Über-

dachte Flächen für das Abstellen der Einkaufswagen gehören nicht dazu. Im Bereich des Lebensmitte-

leinzelhandels zählen weiterhin dazu diejenigen Bereiche, die vom Kunden aus betrieblichen oder hy-

gienischen Gründen zwar nicht betreten werden dürfen, in denen aber die Ware für ihn sichtbar ausliegt

und in dem das Personal die Ware zerkleinert, abwiegt und abpackt, wie z.B. der Personalbereich hinter

Käse-, Fleisch- und Wursttheken (vgl. BVerwG Urt. v. 24.11.2005 - 4 C 10.04 -; Urt. v. 24.11.2005 - 4

C 3.05 -; Urt. v. 27.4.90 - 4 C 36.87 -).
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4.3 Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche

Als Bauweise wird die im Plangebiet bestehende offene Bauweise übernommen. Die Baugrenzen ori-

entieren sich an dem im Vorhaben- und Erschließungsplan vorgesehenen Baukörper und berücksichti-

gen notwendige Abstände zu den Grundstücksgrenzen. Auf der Nordseite zum Parkplatz reicht die Bau-

grenze ca. 5m über das Bestandsgebäude hinaus, um hier Spielraum fi.ir etwaige Vorbauten zu schaffen.

4.3 Grünordnung

Das Plangebiet ist nahezu vollständig versiegelt. Lediglich an der südlichen Grenze bestehen zwei grö-

ßere Laubbäume, deren Erhalt angestrebt ist. Entlang der Hamburger Straße ist eine Hecke 1-reihig mit

heimischen standortgerechten Gehölzen, Pflanzqualität Heister, zweimal verschult, Pflanzgröße mind.

1,50 m, zu pflanzen, dauerhaft zu pflegen und zu erhalten, Ausfälle sind gleichartig zu ergänzen. Fol-

gende Gehölze können gepflanzt werden:

• Hasel (Corylus avellana)

• Schlehdorn (Prunus spinosa)

• Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)

• Hainbuche (Carpinus betulus)

• Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus)

• Schneeball (Viburnum opulus)

• Weißdorn (Crataegus div. spec.)

• Roter Hartriegel (Cornus sanguinea)

• Traubenkirsche (Prunus padus)

• Vogelkirsche (Prunus avium)

• Eberesche (Sorbus aucuparia)

• Faulbaum (Frangula alnus)

• Wildapfel (Malus sylvestris)

Um eine Durchgrünung des Plangebietes zu fördern sind außerdem drei heimische und standortgerechte

Laubbäume in der Qualität Hochstamm, 2 x verschult, mit Ballen, Stammumfang3 2 — 14 cm, zu pflan-

zen, dauerhaft zu pflegen und zu erhalten, Ausfälle sind gleichartig zu ergänzen. Um mit der Pflanzung

möglichst auch positive Effekte für die heimische Insektenfauna zu bewirken, wird für die Laubgehölze

die Einschränkung "heimische" vorgegeben. Hierzu gehören z.B.:

• Hainbuche (Carpinus betulus)

• Feldahorn (Acer campestre)

• Vogelkirsche (Prunus avium)

• Sal-Weide (Salix caprea)

• Eberesche (Sorbus aucuparia)

• Wildapfel (Malus sylvestris)
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Die verbleibenden unversiegelten Flächen auf dem Vorhabengrundstück werden gärtnerisch angelegt

und bepflanzt.

Innerhalb des Pflanzstreifens soll im Bereich der Zufahrt ein bis zu 6m hoher Werbepylon errichtet

werden (Beispiel s. Anlage).

4.4 Verkehrserschließung

Die verkehrliche Erschließung erfolgt wie bisher über die Hamburger Straße (B432) innerhalb der fest-

gesetzten Ortsdurchfahrt. Die Stellplatzzahl wird auf 67 leicht reduziert (bislang 75).

Fußläufig gut erreichbar befindet sich in einer Entfernung von knapp 200 Metern die Haltestelle "Lee-

zen, Marktplatz", an der die Buslinien 7530 (Leezen - Bad Segeberg), 7540 (Leezen - Kükels - Bad

Segeberg), 7550 (U Ochsenzoll - Bad Segeberg), 7551 (U Ochsenzoll - Seth - Bad Segeberg), 7570

(Leezen - Mözen - Bad Segeberg) und 7591 (Seth - Leezen - Nahe) verkehren. Das Plangebiet verfügt

somit über ein gutes ÖPNV-Angebot.

4.5 Umweltbelange

Der Landschaftsplan der Gemeinde enthält für das Plangebiet eine Einstufung als bebauter Bereich,

Entwicklungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. Durch den vorliegenden Bebauungsplan werden zu-

sätzlichen Eingriffe nur insofern zugelassen, als die bislang unversiegelte rückwärtige Teilfläche des

Flurstücks 59/4 in einem Umfang von ca. 320 m2 teilweise überbaut wird. Nach § 13 a Abs. 2 Nr. 4

BauGB gelten jedoch derartige Eingriffe als vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulä.ssig, da

es sich um ein Verfahren nach § 13a BauGB handelt. Ausgleichsmaßnahmen sind nicht erforderlich.

Artenschutz

Aufgrund der intensiven baulichen Nutzung im Plangebiet und Ihrer Lage an einer stärker befahrenen

Straße ist die Bedeutung der Fläche für den Artenschutz sehr gering. Knicks oder andere geschützte

Biotope sind nicht vorhanden. Die vorhandenen randständigen Gehölzstrukturen bleiben unangetastet.

Die geplanten baulichen Veränderungen finden ganz überwiegend auf bereits versiegelten Flächen statt.

Zusammenfassend kann daher festgestellt werden, dass die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote nach

§ 44 BNatSchG von den zu erwartenden Auswirkungen bei der Umsetzung der Planung nicht betroffen

werden und kein artenschutzrechtlicher Verbotstatbestand erftillt wird.
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Immissionsschutz

Durch die Erweiterung der Parkplatzfläche nach Norden rückt diese Nutzung an die dort benachbarte

Wohnbebauung heran. Durch den Betrieb und den Parkplatzverkehr sind während der Betriebszeiten4

insbesondere Geräuschemissionen zu erwarten, die auch auf die angrenzenden Wohngrundstücke ein-

wirken. Daher wurde eine gutachterliche Beurteilung der zu erwartenden Lärmimmissionen eingehole.

Die Ergebnisse zeigen, dass die Immissionsrichtwerte an allen Immissionsorten sowohl tags als auch

nachts um mindestens 6 dB(A) unterschritten bleiben. Auch einzelne, kurzzeitig herausragende Geräu-

schereignisse (z. B. Türenschlagen von Pkw) unterschreiten die zulässigen Spitzenpegel gemäß TA

Lärm im Tageszeitraum an allen Immissionsorten. Nachts ist mit keinen Spitzenpegeln zu rechnen. Das

Gutachten ist Anlage zur Begründung.

Bodenschutz

Die nördliche Teilfläche (Flurstück 59/4, ehemalige Hausnummer 41) ist als Altlasten-Verdachtsflä-

che im Boden- und Altlastenkataster des Kreises Segeberg eingetragen. Hier befand sich von 1950 bis

1975 eine Tankstelle, spätestens seit 1960 mit Autoreparaturwerkstatt. Auf dem Flurstück befanden

sich mindestens zwei Kraftstofftanks, eine Dieselzapfsäule sowie eine Kfz-Werkstatt mit Ölabschei-

der, die bisher nicht untersucht wurden. In Abstimmung mit der Unteren Bodenschutzbehörde wurde

eine orientierende Altlastenuntersuchung durch das Büro HPC durchgeführt, die zu dem Ergebnis

kommt, dass keine den Planungszielen entgegenstehenden Bodenbelastungen bestehen6. Das Gutach-

ten vom 3.5.2024 liegt der Unteren Bodenschutzbehörde vor und kann bei Bedarf in der Amtsverwal-

tung eingesehen werden.

5. Ver- und Entsorgung / Vorbeugender Brandschutz

Die Versorgung des Plangebietes mit Gas, Wasser und Strom sowie die Entsorgung von Schmutzwasser

und Niederschlagswasser bleiben unverändert. Für das auf den Dachflächen anfallende Niederschlags-

wasser sollte bei entsprechender Eignung der anstehenden Böden eine Versickerung angestrebt werden.

Die Löschwasserversorgung im Plangebiet wird entsprechend dern Gesetz über den Brandschutz und

die Hilfeleistungen der Feuerwehren (Brandschutzgesetz) mit 96 m3/h aus dem Netz der öffentlichen

Trinkwasserversorgung sichergestellt.

4 Öffnungszeiten des Marktes werktäglich von 07.00 Uhr bis maximal 21.00 Uhr. Lkw-Anlieferungen werktäglich zwischen
06.00 Uhr und 20.00 Uhr. Nach 22.00 Uhr wurden nur die stationären Anlagen (z.B. Gebäudetechnik, Kühlung/Kühlaggre-
gate/Klimaanlagen) berücksichtigt.
5 TAC-Akustik: Prognose über die zu erwartenden Geräuschemissionen und -irnmissionen aus dem Betrieb eines Discoun-
ter-Marktes am Standort Hamburger Straße 41 in 23816 Leezen, Grevenbroich 2023
5 HPC AG: Orientierende Altlastenuntersuchung, historische Recherche und abfallrechtliche Einstufung, Grundstück Werk-
stattgebäude, Hamburger Str. 41, 23816 Leezen, 2. Version (inkl. Nachuntersuchung vom 22.04.2024), Bremen 2024
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Im Plangebiet soll entsprechend den Vorgaben des Energiewende- und Klimaschutzgesetzes Schleswig-

Holstein (EWKG) die Errichtung von Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Wärme aus solarer Strah-

lungsenergie möglich sein. Dies betrifft sowohl das Gebäude, für das nach § 11 EWKG die Installation

auf der geeigneten Dachfläche verpflichtend ist, als auch die Stellplatzflächen, die für PV-Module über-

dacht werden können.

6. Hinweise

Grundwasserschutz

Der südliche Teil des Grundstücks liegt im Trinkwassergewinnungsgebiet des Wasserwerks Leezen-

Budörp, der nächstgelegene Trinkwasserbrunnen des Wasserwerks befindet sich ca. 180 m südlich des

geplanten Neubaus. Der Trinkwasserleiter ist durch Mergellagen mit einer Mächtigkeit > 20 m vor

Schadstoffeinträgen von Oben grundsätzlich ausreichend geschützt.

Vorhandene Stromleitungen

Das Merkblatt der Schleswig-Holstein Netz AG „Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten" ist
zu berücksichtigen. Notwendige Bestandspläne der Schleswig-Holstein Netz AG können abgerufen

werden unter: leitungsauskunft@sh-netz.com.

Die Anpflanzung von Bäumen im Bereich Stromleitungstrassen ist mit dem Netzbetreiber abzustimmen,

um spätere Schäden an den Versorgungsleitungen und damit Versorgungsstörungen zu vermeiden. Das

direkte Bepflanzen von Energietrassen ist grundsätzlich zu vermeiden.

7. Umsetzung der Planung / Kosten

Das Plangebiet steht vollständig in Privateigentum. Bodenordnende Maßnahmen, wie eine Grenzrege-

lung oder Umlegung sowie Erschließungsmaßnahmen werden nicht erforderlich. Nach § 12 Abs. 1

BauGB trägt der Vorhabenträger sämtliche Kosten.

Anlagen:

• Vorprüfung gem. § 7 Abs. 1 UVPG

• Vorhaben- und Erschließungsplan

• 6. Änd. Flächennutzungsplan (Berichtigung)

• Werbepylon (Beispiel)

• TAC-Akustik: Lärmgutachten v. 6.4.2023

Gemeinde Leezen

Der Bürgermeister
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Anlage:

Ersatzneubau Penny-Markt, Leezen, Hamburger Straße 43

Allgemeine Vorprüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht gem. § 7 Abs. 1 UVPG

1. Merkmale des Vorhabens
Die Merkmale eines Vorhabens sind insbesondere hinsichtlich folgender Kriterien zu beurteilen:
1.1 Größe und Ausgestaltung des gesamten Vorhabens und, so-
weit relevant, der Abrissarbeiten

1.2 Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder zugelassenen
Vorhaben und Tätigkeiten
1.3 Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden,
Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Der Bebauungsplan ist abschließende Zulässigkeitsgrundlage für
den Abriss von zwei Baukörpern mit einer GR von zusammen ca.
1.790 m2, den Neubau eines Baukörpers mit ca. 1.200 m2 GR und
die Vergrößerung der Stellplatzfläche um ca. 970 m2 auf bereits
versiegelter Fläche.
Keine angrenzenden Vorhaben.

Es wird ausschließlich bereits versiegelte Fläche und Boden bean-
sprucht. Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt sind nicht
betroffen.

1.4 Erzeugung von Abfällen im Sinne von § 3 Absatz 1 und 8 des
Kreislaufwirtschaftsqesetzes
1.5 Umweltverschmutzung und Belästigungen

1.6 Risiken von Störfällen, Unfällen und Katastrophen, die für das
Vorhaben von Bedeutung sind, einschließlich der Störfälle, Unfälle
und Katastrophen, die wissenschaftlichen Erkenntnissen zufolge
durch den Klimawandel bedingt sind, insbesondere mit Blick auf:

1.6.1 verwendete Stoffe und Technologien,
1.6.2 die Anfälligkeit des Vorhabens für Störfälle im Sinne
des § 2 Nummer 7 der Störfall-Verordnung, insbesondere auf-
grund seiner Verwirklichung innerhalb des angemessenen Si-
cherheitsabstandes zu Betriebsbereichen im Sinne des 3 Ab-
satz 5a des Bundes-Immissionsschutzgesetzes,

Im Zuge des Abrisses und des Neubaus entstehen typische und
normale Abfälle, die ordnungsqemäß entsorgt werden.
Im Zuge des Abrisses und des Neubaus kommt es zu den typi-
schen baustellenbedingten Verschmutzungen und Belästigungen.
Aus dem Betrieb des Vorhabens sind keine wesentlichen Umwelt-
verschmutzungen und Belästigungen zu erwarten. _ _ _ _ _

Risiken von Störfällen, Unfällen und Katastrophen, die für das Vor-
haben von Bedeutung sind, sind nicht bekannt.



Seite 12 von 13 Gemeinde Leezen
Bebauungsplan Nr. 19, 1. Änd.

1.7 Risiken für die menschliche Gesundheit, z. B. durch Verunrei-
nigung von Wasser oder Luft

2. Standort des Vorhabens
Die ökologische Empfindlichkeit eines Gebiets, das durch ein Vorhaben möglicherweise beeinträchtigt wird, ist insbesondere hinsichtlich
folgender Nutzungs- und Schutzkriterien unter Berücksichtigung des Zusammenwirkens mit anderen Vorhaben in ihrem gemeinsamen
Einwirkungsbereich zu beurteilen:
2.1 bestehende Nutzung des Gebietes, insbesondere als Fläche für
Siedlung und Erholung, für land-, forst- und fischereiwirtschaftli-
che Nutzungen, für sonstige wirtschaftliche und öffentliche Nut-
zungen, Verkehr, Ver- und Entsorgung (Nutzungskriterien)

Es handelt sich um einen bereits versiegelten Standort eines Ein-
zelhandelsbetriebs.

2.2 Reichtum, Verfügbarkeit, Qualität und Regenerationsfähigkeit
der natürlichen Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Land-
schaft, Wasser, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt, des Gebiets
und seines Untergrunds (Qualitätskriterien)

Aufgrund der bereits gegebenen Bebauung und Versiegelung ist
Reichtum, Verfügbarkeit, Qualität und Regenerationsfähigkeit der
natürlichen Ressourcen stark eingeschränkt.

2.3 Belastbarkeit der Schutzgüter unter besonderer Berücksichti-
gung folgender Gebiete und von Art und Umfang des ihnen jeweils
zugewiesenen Schutzes (Schutzkriterien):

2.3.1 Natura 2000-Gebiete nach 7 Absatz 1 Nummer 8 des

Die genannten Gebiete sind nicht betroffen.

Bundesnaturschutzgesetzes,
2.3.2 Naturschutzgebiete nach 23 des Bundesnaturschutzde-
setzes, soweit nicht bereits von Nummer 2.3.1 erfasst,
2.3.3 Nationalparke und Nationale Naturmonumente nach 24
des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit nicht bereits von Num-
mer 2.3.1 erfasst,
2.3.4 Biosphärenreservate und Landschaftsschutzgebiete nach
den 25 und 26 des Bundesnaturschutzgesetzes,
2.3.5 Naturdenkmäler nach 28 des Bundesnaturschutzgeset-
zes
2.3.6 geschützte Landschaftsbestandteile, einschließlich Alleen,
nach 29 des Bundesnaturschutzdesetzes,
2.3.7 gesetzlich geschützte Biotope nach 30 des Bundesnatur-
schutzgesetzes,
2.3.8 Wasserschutzgebiete nach 51 des Wasserhaushaltsgeset-
zes, Heilquellenschutzgebiete nach 53 Absatz 4 des Wasser-
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haushaltsgesetzes, Risikogebiete nach 73 Absatz 1 des Was-
serhaushaltsgesetzes sowie Überschwemmungsgebiete
nach § 76 des Wasserhaushaltsciesetzes,
2.3.9 Gebiete, in denen die in Vorschriften der Europäischen
Union festgelegten Umweltqualitätsnormen bereits überschritten
sind,
2.3.10 Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte, insbesondere
Zentrale Orte im Sinne des 2 Absatz 2 Nummer 2 des Raum-
ordnunoisgesetzes,
2.3.11 in amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmäler,
Denkmalensembles, Bodendenkmäler oder Gebiete, die von der
durch die Länder bestimmten Denkmalschutzbehörde als archäo-
logisch bedeutende Landschaften eingestuft worden sind

3. Art und Merkmale der möglichen Ausw irkungen
Die möglichen erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens auf die Schutzgüter sind anhand der unter den Nummern 1 und 2 aufgeführ-
ten Kriterien zu beurteilen; dabei ist insbesondere folgenden Gesichtspunkten Rechnung zu tragen:
3.1 der Art und dem Ausmaß der Auswirkungen, insbesondere,
welches geographische Gebiet betroffen ist und wie viele Personen
von den Auswirkungen voraussichtlich betroffen sind

Auswirkungen betreffen nur das Vorhabengrundstück.

3.2 dem etwaigen grenzüberschreitenden Charakter der Auswir-
kungen

Grenzüberschreitende Auswirkungen sind nicht gegeben.

3.3 der Schwere und der Komplexität der Auswirkungen Gering.
3.4 der Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen Hoch.
3.5 dem voraussichtlichen Zeitpunkt des Eintretens sowie der
Dauer, Häufigkeit und Umkehrbarkeit der Auswirkungen

Die zu erwartenden Auswirkungen treten mit Beginn der Bauarbei-
ten und dann regelmäßig auf. Die baubedingten Auswirkungen en-
den mit der Fertigstellung, anschließend treten die betriebsbeding-
ten Auswirkungen täglich auf.

3.6 dem Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkun-
gen anderer bestehender oder zugelassener Vorhaben

Ein Zusammenwirken ist nicht erkennbar.

3.7 der Möglichkeit, die Auswirkungen wirksam zu vermindern Die Möglichkeiten zur Reduzierung des betriebsbedingten CO2-
Ausstosses durch PV-Flächen werden genutzt. Kunden- und Liefer-
verkehr sind unvermeidbar.

Ergebnis: erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen sind nicht zu erwarten.
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